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Die galerie lange + pult freut sich, die dritte Einzelausstellung von Wolfram Ullrich (*1961) in den 
Zürcher Galerieräumen zu präsentieren.  
 
Bekannt durch seine ausgeklügelten Stahlkonstruktionen, welche die Sehgewohnheiten des 
Betrachters durch optische Illusionen auf den Kopf stellen, entpuppen sich die neusten 
monochromen Arbeiten des deutschen Künstlers in farbenfrohen Arrangements einmal mehr in 
ihrer dreidimensionalen Ausführung als Zeugnis der spielerischen Ambivalenz zwischen Bild und 
Objekt, zwischen Flächenbindung und plastischer Autonomie. Beeinflusst durch das formale 
Vokabular der geometrisch-abstrakten Kunst, deren Ursprünge wiederum auf den klassischen 
Konstruktivismus zurückgeführt werden können, gilt die Suche stets einer neuen Bildwelt, die ihr 
eigenes Subjekt und ihre eigene Bedeutung ist, ausgedrückt als reine Farbe, reine Form. So 
verzahnen sich bei dem deutschen Künstler abstrakte, versteckte Hinter- und Innenräume, 
welche Fläche und Objekt vor der Wand zu einem kohärenten Organismus vereinen. Dem linearen 
System, das die Koordinaten des Raumes aufnimmt und fortsetzt, wachsen dermassen 
unversehens neue Dimensionen zu.  
 
Im ersten Raum der Ausstellung stechen dem Betrachter unterschiedlich monochrome Vielecke 
sowie gelbe und rote im Raum schwebenden Ellipsen ins Auge, wobei man erst glaubt, dass man 
abstrakten Bildern gegenübertritt – rein malerischen Statements. Diese auf den ersten Blick 
federleichten, scheinbar schwerelos in einem virtuellen Raum schwebenden Objekte entpuppen 
sich allerdings bei genauem Hinsehen als schwere, starr an der Wand hängende Stahlkonstrukte. 
Bereits die fingierte Leichtigkeit eines realen gewichtigen Materials lässt erahnen, dass der 
Rezipient wie bei einem Trompe l'œil einer raffiniert erzeugten Sinnestäuschung anheimfällt. Um 
eine Vorstellung von der Wirkkraft der Werke zu bekommen, muss der Betrachter um die Arbeiten 
herumgehen – lassen sich die Stahlreliefs doch nicht von einem festen Standpunkt aus erfassen, 
sondern verändern mit jedem Schritt ihre räumliche Wirkung. Das Objekt setzt sich mit der durch 
die einzelnen Werkteile umgrenzten Wandfläche auseinander, zieht den weissen Zwischenraum mit 
ein. Die divergierenden voluminösen Ausdehnungen der neuen Arbeiten erlauben zudem auch ein 
neues Verhältnis zur Mauer, wobei das Spiel des Zwischenraums und ihrer Schatten zwischen den 
verschiedenen geometrischen Stahlkörpern pointiert wird. Ein imposanter, stark raumbezogener 
Effekt kommt besonders bei den grossen Stahlreliefs NAGO und ORBIT SOLARIS zum Tragen. Die 
Objekte erstrahlen in hell leuchtendem Sonnengelb und blautönen und erstrecken sich in 
gigantischer Grösse über die Seitenwände des ersten Galerieraumes. Die präzisen Formen der 
Stahlflächen verjüngen sich, kippen in den Raum, scheinen sich in die Schwerelosigkeit zu 
verabschieden.  
 
Im zweiten Ausstellungsraum setzen die Reliefs AMI und NURE die Unterstreichung des neuen 
Verhältnisses zur Mauer fort, betonen nun aber durch ihre kleineren Nachbarn NOR, CEI, TUR 
oder VON ein neues perspektivisches Programm. Während sich die Tiefenillusion in den Augen des 
sich um die Arbeiten herumbewegenden Ausstellungsbesuchers ständig ändert und sich einmal in 
die eine, ein andermal in die andere Richtung fortzusetzen scheint, beträgt die tatsächliche Tiefe 
der Reliefs lediglich ein paar Zentimeter. Mit ihren differenzierten Formen, monochromen Farben 
und perspektivischen Variationen setzen die Arbeiten Akzente, treten in einen Dialog miteinander, 
akzentuieren den Raum und komponieren neue Koordinaten, die zwischen faktisch Sichtbarem 
und illusionistischer Optik oszillieren. Waren die Oberflächen bei den früheren Arbeiten wie bei 
der gelben ZOA parallel zur Wandfläche, kreiert der deutsche Künstler nun neue Spielebenen und 
kippt die imposanten Konstruktionen so, dass die Volumen – ob Ellipsen oder rechteckige Formen 
– alle einer neuen perspektivischen Ordnung folgen.  
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Wolfram Ullrich

NAGO, 2016
acrylic on steel
155 ! 251 ! 9,3 cm
4 parts
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ORBIT SOLARIS, 2018
acrylic on steel
A: 204,8 ! 94 ! 8,3 cm, B: 150,3 ! 72 ! 8,3 cm, C: 110 ! 56 ! 8,3 cm
3 parts
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MIAM, 2017
acrylic on steel
100 ! 229 ! 7 cm
4 parts



exhibition view, 2018
galerie lange + pult, zurich



exhibition view, 2018
galerie lange + pult, zurich



Wolfram Ullrich

TORRE, 2016
acrylic on steel
89,5 ! 34 ! 9,4 cm
4 parts
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KANA, 2018
acrylic on steel
75 ! 70,4 ! 10 cm
4 parts



exhibition view, 2018
galerie lange + pult, zurich



exhibition view, 2018
galerie lange + pult, zurich



Wolfram Ullrich

ORBIT SAT, 2017
acrylic on steel
A: 44 ! 81 ! 8,7 cm, B: 35,5 ! 59,5 ! 8 cm
2 parts
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AMI, 2017
acrylic on steel
84,8 ! 292,5 ! 9 cm
4 parts
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NOR, 2017
acrylic on steel
57 ! 65,5 ! 10 cm
3 parts
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NURE, 2017
acrylic on steel
72,5 ! 95 ! 7,5 cm
4 parts
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CEI, 2017
acrylic on steel
75 ! 70,4 ! 10 cm
3 parts
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VON, 2018
acrylic on steel
57 ! 65,5 ! 10 cm
3 parts
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TON, 2017
acrylic on steel
42,4 ! 70 ! 8,5 cm
3 parts



Wolfram Ullrich

ZOA, 2016
acrylic on steel
80 ! 145 ! 4 cm
3 parts
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